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Tie Kämpfe, an der rufst.
scheJrot. '

Sind jetzt von cjanz tvsvndkrer Hst!g
'' Ictt.

Die Russen erleiden dabei riesige 2er
luste. x

, . Berlin. 24, Wäti. Ueber Lon
, dcn. Die. Kämpfe in der Umgebung

von Berdun nehmen naturgemäß gö.
ßerez Interesse in Anspruch als dieje.

' nigen. die jetzt an der östlichen Front
- im Gange sind; in den letzten Tagen

' ' haben aber am nördlichen Ende , der
russischen Linie, wo die Russen sich

vergeblich bemühen, di deutschen Li
'; nien zu durchbrechen, eine solche Be

1
1 deutung erlangt. daß s sich verlohnt,

näher aus dies einzugehen.

Das Trommelfeuer der Russen er
' reichte seine , grob! : Heftigkeit am

Abend del lg. März: Mhr als 50..
, 000 Geschosse, die meisten von großem

Kaliber, fielen in einem kleinen Ab
schnitt an der Frönt bei Postavy nie

'
, ttt. Di deutschen Drahtverhaue vor

den vordersten Gräben wurden von
. diesem Jeuer beschädigt.

, Wahrend der Nacht griffen die

Russen in dichten Kolonnen an. Die
' ' beiden ersten Kolonnen wurden nieder

gemäht, ehe sie an die Verhaue heran
kamen. Bei dem dritten Angriff dran
gen die Russen an einer Front von

. weniger II 300 Fuß in die deutsche
Positionen ein. sie wurden aber

, prompt ldurch einen Gegenangriff, den
in Regimentskommandeur persönlich

leitete, wieder, daraus vertrieben. Bei
(

Tagesanbruch versuchten die Russen
einen vierten Angriff, er wurde aber

' . von der Artillerie gleich am Anfang
' unterdrückt. "

" Vier russische Divisionen sollen an
!? diesen Aisgriffen betheUigt gewosen

sh

i

f

0

"selnD Deutschen schlugen sie "ab,

ohne gezwungen zu sein, viele Reser
den heranzubringen. JhreVerluste wa

ten- - wegen dei russischen Trommel
severs größer, alZ an den vsrhergk'

henöen Tagen, im Ganzen genommen,
waren sie aber überraschend klein. v .

- An den übrigen Theilen der von

dem Feldmarschall von Hindenburg

besetzten Front war die Aktivität der

Russen weniger markirt. Am 13.
März herrschte zwischen dem Rarocz
und dem Wiizniew Tee Verhältniß
mäßige Stillt, von einem starken

Rachtangriff der Russen abgesehen, der
abgeschlagen wurde.

Die Verluste, welche die Russen in
diesen Kämpfen erlitten haben, waren

sehr große. Trotz der Heftigkeit der

russischen Angriffe macht man '
sich

hier kein Sargen. Der Stand der öf

fentlichen Meinung wurde oon einem

Korrespondenten mit den Worten
ausgedrückt: .Das Volk hegt nicht die

geringsten Besorgnisse, weil er weiß,

daß Hindenburg da ist." , -

Opfer dr Unterst '
' ' - boot. .

So no 0 n, 24. März. Es ist aber.

malS tin dänischer Dampfer. 'der
.Christiansund-

-, von 1017 Tennen.
versenkt worden. Die 22 Mann starke

Tesatzunz wurde gerettet.
: Auch der britische Dampfer ,.Ful

' mar" von 1770 Tonnen, ist versenkt

, worden., 13 Mann von der Besatzung

wurden gerettet.

LloydZ kündigte am Abend an.
; daß auch der Dampfer .Englishman'

von der Daminioa Linie versenkt

worden sei, und daß soweit 08 Ueber

' lebende gelandet worden seien.

i Der .Englishman", ein Dampfer

von 5227 Tonnen, war am 17. Fe

r bruar von Portland, Maine, nach St.
! ' Nazoire. Frankreich, und nach Avon

mouth abgegangen. ?r war Eigen
! thüm der Mississippi und Dominion

- Tampfergesellschaft von Liverpools

Portland. Maine. 24. März,

i
' Der Dampfer .Englishman" von der
" - Dominion Linie, der laut einer Lon

doner Depesche versenkt worden ' ist.

. ' war von Avonmouth hierher unter

'I um ZZserdZür die Entente
j machte zu holen. Tit 68 Mann, die

.. . , .y -
- r t : f :

i gerettet wurden, vuoen ivaqriom
ill fnji safcunfl.a jCamfitia j

YY: -

verzweifelte Anstrengungen, die

der
-

zu durchbrechen

Und bringen riesige Opfer an Mannschaften und
Linien halten aber fest.

Weitere Erfolge der Deut
schen bei Verdun.

Die Zahl der bei Haucourt gemachten

Gefangenen auf mehr aji 900

gestiegen.

Die Russen erleiden bei ihren fortge

setzten Angriffen auf toi Stellun
gen der Deutschen riesige Ler
- luste.

18 t r II n, 24. März. AuS dem am
Freitag vom deutschen großen Haupt
quartier veröffentlichten offiziellen

Bericht geht hervor, daß die Deutschen
in der Nähe von Haucourt bei Verdun
weitere Erfolge errungen und mehrere
feindliche Gräben genommen haben.

An der östlichen Front setzen die

Russen ihre heftigen Angriffe auf die

deutschen Linien, nordwestlich und
südlich von Dünaburg fort, aber alle

Angriffe werden mit schweren Verlu
sten für den Feind zurückgeschlagen.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist

folgender:

..Westlicher Kriegsschauplatz: "Die
ArtiUeriegesechte haben in der Cham
pagn. an der Comme Py
Chaussee und in den Argonnen, wie

auch an der.Maas bis nach der Mosel
Heftig keii"zügenMmen.

.Unseren Sieg vom Mittwoch aus

nutzend, haben wir abermals mehrere

feindliche Gräben westlich von Hau
kourt besetzt. Die Zahl der Gesänge

nen ist damit auf 22 Offiziere und
873 Mann gestiegen, .

'

.Oestlicher Kriegsschauplatz: Wah
rend die Russen während, dZ Tage!
nur ihre Truppen für einen starken
Angriff auf den Brückenkopf von Ja
cobstadt, östlich 'von Buschhof, sam

melten,' unternahmen sie während der

Nacht mehrere Angriffe nördlich von

der Mitau . Jacobstadt . Eisenbahn.
Sie machten auch einen Versuch, uns
südlich vlaDünaburgzu überraschen
und erschöpften sich vollständig mit
ununterbrochenen heftigen Sturm
angriffen auf unsere Front nördlich

von Widsy. Alle ihre Angriffe bra
chen mit sehr schweren Verlusten an
Mannschaften unier unserem Feuer
vor unseren Hindernissen zusammen,

wenn eZ ihnen überhaupt gelang, so

weit zu kommen.

.Balkan Kriegsschauplatz: ; Wah
rend der letzten paar Tage haben Ar
tilleriegefechte von nicht großer Be

deutung wiederholt an beiden Seiten
deZ Wardar Flusse? stattgefunden,

namentlich in der Gegend von. Gieo

gcIL
.
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.Ein Aeroplan. der zu einem seind

lichen Geschwader gehört, das Lolo

ved. westlich vom ' DoiramSee. an

grisf, wurde in einem Kampf in der

Luft , herabgeschossen, die Maschine

siel in den See.

Di Kampfe bei Vrdun.
Berlin, 24. März. Ueber Lon

den. Durch die Einnahme des Waldes

von Avocoürt und des nordöstlich da

von gelegenen Hügels No. 237 wurden

die französischen Linien, die nördlich
von Bethincourt und sich dann in süd

westlicher Richtung hinziehen, weiter

bedroht. Im Besitz der neuen Positiv

nen von Avooourt. sind die Deutsches

nicht "nur im Stande, tin wirksames

Flankenfeuer auf die weiter östlich sie

henden Franzosen zu richten, sondern

es wird auch den Franzosen schwleri

ger gemacht. daS Vorrücken der Deut

schen südlich vom todten Mann' auf

zuhalten.
Die stärkste französische Position an

diesem Theil der Front ist der Hügel

' A

An der Front bei Verdun erringen W
schen Vortheile.

wichtige sranzöjlsthe Posilioilen jetzt dem deutscheil

Kankenseuer llllsgeseht.

Dem Kanaldampfer .Sussez". unter der französischen Flagg fahrend,
Ist auf der Höhe von Dieppe ein Unglück passirt. SÄcher Art, ist

noch nicht bekannt. 7--
Am Abend war der Dampfer nach h&it unterge

gangen, und es ist anzunehmen, daß die an Bord beftidlichen 4L6

Personen gerettet wurden. Die Unterseeboote fordern nee Opfer.
Unter den versenkten Schiffen befindet sich der große englisck Dampser
.Englishman", der Pferde für die Ententemächte in Portland, Me.,
abholen sollte. In der Nähe von Saloniki finden jetzt Artillerie
Sefechte statt.

ten dem deutschen Artilleriefeuer au

gefetzt ist. Des Gleiche hat auf die

ganze franzosische Kommunikationö

linie bis nach ESneS Bezug. Die An

höhe No. 304 ist aber trotz des Um

stände, daß s einem Flankenfeuer
ausgesetzt ist. schwer zu nehmen. Die

Abhänge sind steil und zum Theil stark

bewaldet, ein paar hundert Jards an
der Rordweftseite ,

ausgenommen.
Wenn es. den Deutschen gelikigk,' 'diese
Höhe zu nehmen, dann wird die ganze

französische Stellung nördlich von ei

rier Linie, die sich vom .todten Mann"
auö südlich von dem Hügel No. 304
und bis Avocoürt hinzieht, unhaltbar
wern.

, Der Gipfel der Anhöhe No. 304
liegt vier Meilen vom Fort. BouruS
und fünf Meilen vom Fort Demarre
entfernt. Er liegt ungefähr 300 Fuß
hor als Verdun.

Die Franzosen wurden innerhalb
von sechs Stunden aug drei Positionen
in den, Wäldern von Malancourt und
Avocoürt vertrieben. Die Verluste der
Teutschen waren nicht groß.

Der erwartete ruch
.

In der fozialistischenPar.
tei in Deutschland ist

erfolgt.
Berlin. 24. März. Auf draht

.losem Wege nach Tuckerton. N. I.
Der seit langer Zeit erwartet Bruch
in der deutschen sozialistischen Partei,
als Folge der im Reichstag entstände
nen Kontroverse betreffs des Unter
feekriegS. ist am Freitag erfolgt. Eine
auf 18 zum radikalen Flügel gehöri
gen Mitgliedern bestehende neue Partei
wurde gebildet, nachdem ein fozialisii
scher KaukuS beschlossenhätte, den Ab
geordneten Haas wegen einer Verletz
ung der Disziplin auszustoßen.

Der sozialistische Kaukus fand statt,
nachdem der Präsident des Reichstags
die Debatte .in . summarischer Weise

zum Abschluß gebracht hatte.' Als die

Resolution eingebracht wurde, daß
Haase au demselben Grunde aus der

Partei ausgeschlossen werden soll, auS

dem Dr. Liebknecht ausgeschlossen

wurde, beschloß die ganze Minorität,
aus der Partei auszutreten.

Die Zahl der Sozialisten im Reichs
tag betragt 100 und die radikale Mi

noriät besteht aus 30 Mitgliedern.

D i t d i e r t e deutsche Kriegs
anltih ttn großer

. Erfolg.
B r l i n, 24. März. Auf drahtlo

sem Wege nach Sayville. Dr. Karl
Helfserich. der Staatssekretär des
ReichssckzakamtS. theilte am Freitag
dem Reichstag mit, daß die vierte
Kriegsanleihe ein großer Erfolg sei,
und .daß die Subskriptionen sich auf
mehr als 10.600.000.000 Mark be

lauf,, auSWttßllch der jto Ausland

und an der Front gemachten Sub
skriptionen. !

Dr. Helfferich wies Kanins hin, daß
die deutschen Kriegsanleihen jetzt eine
Höhe von 36,000,(XbX Mark er
reicht haben, während kngland im ei

genen Lattde nur 19.XiO,000.000 und
Frankreich nur 11.944X.000 Mark
aufgebracht hat.

Für die dritte deutsche KriezS-A- n

leihe waren 12.160.000.000 und für
die zweite 8,626,072,g00 Mark ge

zeichnet worden.

Ter Kanal.Tampfer
'Tufsex"

1

Mit 436 Personen an Lord, ist auf
der Höhe von Dieppe ein Unglück

passirt.

Di sämmtlichen Passagiere scheinen in
Sicherheit zu sein.

L 0 n d 0 n, 24. März. Dem Kanal
dampser .Sussex", 1er zwischen Falke
stone, England, und Dieppe, Frank
reich, fährt, ist im Kanal aus der
Höh von Dieppe ein Unglück passirt.
Es befinden sich 386 Passagiere und
eine Besatzung von 50 Mann an Bord.
Welcher Art das Unglück ist, das den

Dampfer betroffen, ist nicht bekannt.

Die .Sussex" ging um 1 Uhr 20 Nach
mittags, unter der französischen Flag
ge fahrend, don Folkestone b. Der
Dampfer ist Eigenthum txx französi
schen StaatSbahrien. steht aber unter
der Kontrolle der Brighton Eisenbahn,
die am Abend die folgende Bekannt
macbung erließ:

.Dem Dampfer .Sussex", der. un
ter französischer Flügge fahrend, den
Dienst zwischen Folkestone und Dieppe
vermittelt, ist irgendwo auf der Höhe
don Dieppe ein Unglück zugestoßen.

Es befanden sich 386 Passagiere uns
eine Besatzung von 50 Mann an
Bord, ö ist aber im Augenblick un
möglich. Näheres mitzutheilen. .Auch
ist zur Stunde die Passagierliste nicht

zur Hand. Um halb neun Uhr Abends
schwamm der Dämpfer noch auf dem
Wasser, im Schlepptau eines Bugsir
booteS. Es ist infolgedessen anzuneh
men. daß alle an Lord befindlichen
Personen gereitet worden sind.

Der Central ?!m?S- wnirde am
?lbcnd von Folkestone gemeldet, fcafj

d?r !6sckdigte DcnU'fcr .Sussex" in
einen französischen Hasen gebracht
mvrd?n sei. dessen Namen nicht ange
A?bi wurde.

Fliegtrleutnant erhält
in schriftliche Belobi.

gung vom Kaiser.
B r l i n. 24. März. Auf drahtlo,

sem Wege nach Sayville. Ter Kaiser
Wilhelm sandte folgenden Brief in i

gener Handschrist an Leutnant Boelke
vom Fliegerkorps:

' .Ich bin benachrichtigt worden, daß
Sie wieder erfolgreich von, einem
Kampf mit feindlichen Aeroplanen zu
rückgekehrt sind. Kürzlich habe ich Jh
nen den höchsten ' Kriegsorden. Pour
le Merite. verliehen, um auf die Wich
tigkeit hinzuweisen, die ich dm Ersol
gen Ihrer muthigen Unternehmungen
beimess. aber ich möchte dies Belegen

s
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Herausgegeben Straße, Straße.

Jahrgang.

Die Aussen machen

Linien Deutschen

Munition, die deutschen

RsN4!chdsa.L

Dent-- '

weitere

den zwölften Aeroplan. idas heißt,
zwei Luftzeschwader des Feindes
kampfunfähig gemacht haben, ohne
Ihnen meine vollste Anerkennung Jh
rer ausgezeichneten Erfolge in Luft-kämpf- en

auszudrücken."
Der offizielle deutsche Bericht vom

22. März sagt, daß Leutnant Boelke
in einem Luftkampf bei Verdun seinen
13. Aeroplan heruntergeschossen hatte.

Echt französisch.

General Joffre erläßt
wieder inn theatra
lischen Armeebefehl

an seine Truppen.
Paris. 24. März. General

Joffre. tttx Oberbefehlshaber der fran
zo,licyen Gruppen, verostentlichte vor
einigen Tagen folgenden Tagesbefehl:

.Soldaten der Armee don Verdun!
Seit drei Wocken habt 5hr den furcht- -

barsten Angriffen Stand gehalten, die
ver Feind jemals gegen uns gerichtet
hat. Deutschland baute auf den Erfolg
dieser Angriffe, die. wie s dacht, un
widerstehlich sein würden und für wel
che es die besten Truppen und die
mächiigste Artillerie konzentrirte. Die
Teutschen hofften, daß 'die Einnahme
von Verdun den Muth ihrer Berbün
beten heben und die Neutralen von der
Ueberlegenheit der Deutschen überzeu
gen würde. ,

Die Teutschen machten die Rech
nung chne Euch. Ihr habt Tag und
Nacht trotz eines Bombardements ohne
Beispiel allen Angriffen widerstan- -

den und Eure Stellungen gehalten.
Die Schlacht ist noch nicht zu Ende
gekommen, weil die Deutschen einen
Sieg nöthig haben. Ihr werdet aber
im Stande i'ein. den Sieg zu der
hindern. Wir haben Munition im
Ueberfluß und zahlreiche Reserven,
aber Ihr habt vor Allem Euren un
bezwinglichen Muth und Euren Glau
ben an das Schicksal der Republik.

Das Vaterland schaut auf Euch und
Ihr werdet diejenigen sein, von denen

einst gs'agt werden wird: Sie hielten
den Weg nach Verdun gegen die Deut,
schen.

(Gez.) I. Joffre."

Eine neue Gefahr droht
England

Durch die hervorragende Tüchtigkeit

der deutschen Arbeiter,

Sagt Viscount Haldane in einem in
London gehaltenen Bortrag.

London. 24. März. .Groß
britanien und seine Verbündeten stehen

nach diesem Kriege einer neuen Ge-fa-

gegenüber, nämlich einem Krieg
der Industrie, für welchen Deutsch-lan- d

seit längerer Zeit durch Ausbil-dun- g

neuer Klassen von tüchtigen,
geschulten Arbeitern, Borbereitungen
gemacht hat".

Diese Erklärung wurde von Bis
count Haldane, den früheren Kriegs-sekretä- r.

gestern Abend in einer Rede
in der Universität von London

- -

Ich möchte einen WarnungZruf en

lassen über daS, was uns bevor-steh- t,

sagte er weiter. Ich habe
mehr Furcht vor einer Maschine für
Eroberungen in Friedens Zeiten, für
welche die Deutschen vor dem Krieg

die Vorbereitungen trafen, als vor

der 42 Centimeter Kanone. Diese
Maschine ist eine erzieherische. Die
modernste Art von Fortbildungsschu
len breiten sich über einen großen
Theil Teutschlands auS. und tS tt
den Lorbereitungen getroffen, um die

Klij ich ühusthu, lage pa Skstlhu. Itiu das lZWjt U

M

verbreiten. Es ist eine Arbeitsschule
um Handwerker und Techniker üu er- -

ziehen, anstatt nur eine .Buchschule"
und ez ist am Platz, daß wir uns v
bereiten für die Konkurrenz, die nach
dem Krieg einsetzen wird. - Deutsch-lan- d

erzieht die jungen Männer des
Landes als geschulte, Handwerker und
Techniker, um die Konkurrenz dec
Welt zu besiegen.

Albert Ballin

Sieht sich gezwungen, bös-willig- e

Gerüchte zu
widerlegen.

Amsterdam. 24. Mär,. Wie
aus Berlin berichtet wird, hat Herr
Albert Ballin. der Keneraldirektor der
Hamburg Amerikanischen Dampfer- -
Gesellschaft, an den Direktor der ch

Amerikaniscben Linie tele- -
graphirt, es sei absolut unwahr, daß
er erklart have. Teutsckland sei

neutrale Schiffe zu zersto-re- n.

' Er fügte hinzu, daß man in
Deutschland nur die freundschaftlich-stenGefühl- e

für Holland hege.

Ter Borschlag der Ber.
Staaten

Daß die Handelsschiffe der Kriegfüh- -

renden entwaffnet werden sollen,

Bon allen Ententemächten zurückge

wiesen.

Washington. D.E.. 24. März.
Die sämmtlichen Ententemächte haben
durch ihre hiesigen Botschafter dem

Staatssekretär Lansing formelle Noten
zugestellt, in denen der von den Ver.
Staaten in einem Circular-Memoran-du- m

gemachte Vorschlag, daß sie alle

ihre Handelsschiffe entwaffnen sollten,
wofür die Ver. Staaten versuchen
würden, von den Mittelmächten ein
Versprechen zu erlangen, daß keine

solche unbewaffnete Schiffe ohne War-nun- g

angegriffen werden würden, in
höflicher Weise zurückgewiesen wird.

Schon bald nachdem der Vorschlag

gemacht worden war, hatten die En
tentemächte durch ihre Vertreter ihre

Opposition gegen den Plan angekün-di- gt

und man ist allgemein der Ansicht,

daß diese Zurückweisung die deutsche

Regierung veranlaßt hat, den Befehl

zu geben, daß die deutschen Unterste-boot- e

alle bewaffneten Handelsschiffe
ohne jegliche vorherig Warnung an
greifen sollen.

Der Hauptgrund, aus dem der Vor-schl- ag

zurückgewiesen wird, ist der, daß
während des Krieges keine Aenderung
in den Prinzipien des Völkerrechts

stattfinden solle, wie dies der Fall sein
würde, wenn der von dem Sekretär
Lansing vorgeschlagene Modus videnvi
akzeptirt würde.

Auskunft von der Regie
rung verlangt

In welchemMaße England
verhindert, daß Polen

Hilf gebracht wird.
Washington. D.C.. 24. März.

Senator Hitchook, Demokrat, reichte
am Freitag eine Resolution ein. did er
an daS Kommittee für auswärtige
Angelegenheiten verweisen ließ, in wel
cher der Sekretär Lansing ersucht
wird, wenn es nicht mit dem öffent
lichen Interesse unvereinbar sei, die
folgende Auskunft zu gebe:

Ob England gestattet, daß von den
Ber. Staaten aus Nahrungsmittel
über neutrale Häfen nach Polen ge

schickt werden, ohne angehalten zu wer

dm.
.Welche Beschränkungen England

auferlegt, oder welche Garantien es

von Deutschland verlangt.
.Die Ausdehnung der Hilfsmaßre-gel- n

in Polen und ob Unterhandlun-ge- n

seitens der Ver. Staaten mit
England und Deutschland zur jetzigen

Zeit Hilfe für Polen verhindern oder
verzögern würde.

Ein desperates Paar.
Muökogt. Okla.. 24. März.

Paul V. Hadley sollte am Freitag nach
Beaumont gebracht werden, wo er des

Mordes angeklagt ist. als auf dem
die junge Frau Hadley's

den Sheriff Jacob Giles von Bcau
mont erschoß, ihm den Revolver ab

nahm und diesen ihrem Manne gab,
der Handschellen trug. Die Beiden
zwangen dann den Kondukteur, den

Zug anzuhalten und flohen hierauf
dem dichten Wald in den Niederungen
des Canadian Flusses zu. Die Nach-darscha- ft

wurde prompt alarinirt und
in drei Stunden waren drei Aufgebote
unterweg. Spät am Nachmittag
traf hier die Nachricht ein. daß die
Leide eingefaogen. lscsdea feün.

l2oI A
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Böetterbericht.
Für Ohio und das westliche

Pennsqloanien: Trübes und wärmeres
Wetter am Samstag. Am Sonntag
wahrscheinlich Strichrezen oderSchnee.

Frl. (Yrace I. Teiper hat
ihr Gedächtniß ganz

verloren
Uud ist nicht im Stande, Auökunsi

über die Ermordung ihrer Mut
ter und ihres Bruderö

zu gebe.

Buffalo, N. 2)-- , 24. März.
Seit sechs Wochen befand sich Fräul
Grace I. Teiper infolge der bei einem
Mordüderfall erhaltenen Wunden im
Hospital und am Donnerstag Abend
wurde ihr zum ersten Mal die traurige
Nachricht beigebracht, daß ihre Mutier
und ihr Bruder Frederick die Opfer
des Mörders geworden seien während
sie zusammen in der Nacht des ö. Ja-
nuar in einem Automobil von Orchard
Park nach Buffalo fuhren, und daß
die Verletzungen die sie erhalten hatte
und in Folge deren sie sechs Wochen
lang im Hospital zubringen mußt, ih?
von dem Mörder beigebracht wurden.
Es wurde ihr aber icht gesagt, daß
ihr anderer Bruder. John Edward
Teiper. auf die Anklage, das Berbre
cken begangen zu haben, im Gefängniß
l'dt.

Wie die Hospitalärzte sagen, wurde
der Staatsanmalt wohl kaum jemals
eine Zeugenaussage von Frl. Teiper
erhalten, welche die Umstände des
Doppelmords aufklären könnte, denn
sie leidet an Gcdächtnißschwund und
kann sich nicht erinnern, was während
der zwei Stunden vor dem Mord
stattgefunden hat, und als ihr die Um
stände über den Mord erzählt wurden,
schien es, als ob sie zum ersten Mal
von der Sache erfahren habe.

Keine Auöbeutng der
Arbeiter

Seitens der Werkführer in
Ohio gestattet.

Toledo. Ohio. 24. März. Die
Untersuchungen seitens Fred. C. Crox.
ton nd Charles H. Mayhugh. Agen
ten der Bundes Jndustrie-Kommi- s .

sion, resultirten in der gestrigen Ver
Haftung von Frank Raabe, Peter
Stallman. Steven Miller und Tony

Kieserling. Werkführer der hiesigen

Automobilfabrik. auf die Anklage, Ge

vühren in Summen von 5 bis $25
von Männern angenommen zu haben,
denen sie Arbeit gegeben hatten. Kie
ferling bekannte sich heute Morgen im
Polizeigericht schuldig und wurde un
ter einer suspmdirten Strafe von

$50 und Kosten entlassen. Miller er

hielt eine suspendirte Strafe von $100
und Kosten. Die Fälle gegen Stall,
mann, der vor einer Woche eine Strafe
von $100 für ein ähnliches Vergehen
erhielt, und gegen Raabe wurden ver

schoben. Herr Crozton erklärte, daß
das von den Italienern angewanzte
System nicht mit dem modernen ame
rikanischen System verglichen werden
kann, aber ehe wir damit fertig sind,
sagte er, wird es die unpopulärste Sa
cke in den Staaten sein, daß ein

Werkführer einen Mann eine Summe
Geld für eine Anstellung berechnet.

Er lieh durchblicken, daß Personen
in höheren Stellungen mitschuldig an
dieser Praxis sind, und man glaubt,
daß sensationelle Enthüllungen bevor-

stehen. ,

Ein glänzender Erfolg
War der Bazar zum Besten

der deutschen Kriegs
nothleid enden in

New York.
New Fork. 24. März. Ein

Bazar zur Unterstützung der deutschen
Kiiegsnothleidenden. der vor dreizehn
Tagen eröffnet wurde, kam am Don
nerstag Abend zu Ende mit Einnah
men. die auf ungefähr $750.000 abge
schätzt werden.

Amerikaner von denCar
ranza Behörden zum

Tode verurthtilt.
S i b b i n a. Minn.. 24 März.

Durch einem vom hiesigen Postmei
ster erhaltenen Brief vefmoet ircy 0

ward Milner, ein ehemaliger Burger
von Hibbing, an einem PunNe an der
mexikanischen Grenze im Gefängniß
und ist von den Carranz Behörden
zum Tode verurtheilt.

Milner. ein früherer KavallerieOf
sizier in Francisco Billa'i Arm, er
hielt eine Gnadenfrist von-3- 0 Tagen
um sich uuf den Tod vorzubereiten.
Der Name der S-tad- in welcher r
gefangen gehalten wird, war von dem
Brief gestrichen, aber er bat, man
möge Briefe für ihn unter d ,

Addresse Kapitän Hastings" zu Hön-- j

den Anwalt Hughes TucZsn, Lrt?oj
na chicken.


